
Neues vom ASH für Myelom- und Lymphom-PatientInnen 
Freitag, 11. Februar 2022 / Informationsblatt 

Myelom- und Lymphomhilfe Österreich | Hervicusgasse 2/19, 1120 Wien | T: +43 664 385 41 61 | ZVR Nr. 847140381  
info@myelom-lymphom.at I www.myelom-lymphom.at  

Erste Bank der Österreichischen Sparkassen | IBAN: AT16 2011 1837 6172 0400 | BIC: GIBAATWWXXX 

 
 
 

 
 

     Univ.-Prof. Dr. Heinz Ludwig 

 
 

Kontakt: 
1. med. Abtl., Pav. 23, 
Wilhelminenkrebsforschungsinstitut 
c/o 1. Med. Abtl 1 Stock, Altbau 
1160 Wien, Montleartstraße 37 
Tel.: +43 (0) 1 49152–2195 
E-Mail: heinz.ludwig@wienkav.at 
Privatordination 
1090 Wien, Beethovengasse 1/1/15 
Ordination Dienstag ab 16.00 Uhr (nur nach 
Anmeldung) Tel.: +43 (0) 1 4056737 
bei Notfallen Mobil: 0676 3013377 
E-Mail: heinz.ludwig@aon.at 
Homepage: www.ludwig-onkologie.at  

 

Prof. Ludwig ist emeritierter Leiter der I. Medizinischen Abteilung mit 
internistischer Onkologie, Hamatologie und Ambulanz und Palliativmedizin 
und leitet derzeit das Wilhelminen-Krebsforschungsinstitut an der 1. 
Medizinischen Abteilung im Wilhelminenspital. Prof. Ludwig hat seine 
postgraduelle Ausbildung als Forschungsassistent am Institut für 
Immunologie in Wien begonnen und diese an der I. Medizinischen 
Universitätsklinik fortgesetzt. Sein Arbeitsschwerpunkt umfasst das 
multiple Myelom und verwandte Erkrankungen und erstreckt sich sowohl 
auf Grundlagen- als auch auf klinisch relevante Forschung.  

Zu seinen beruflichen Meilensteinen zählen die Präsidentschaft bei der 
European Society of Medical Oncology (ESMO), die Mitgliedschaft im Board 
von ASCO sowie bis heute die ‚Board Member‘ Positionen bei der 
International Myeloma Foundation (IMF). Für seine Beitrage wurde er mit 
zahlreichen Preisen ausgezeichnet, unter anderem mit dem, goldenen 
Kreuz für Wissenschaft und Forschung‘ der Republik Österreich und dem 
Robert Kyle Lifetime Award.  

Ein wichtiges Anliegen von Prof. Ludwig betrifft die Verbesserung der 
Information von Patienten mit Krebserkrankungen und Stärkung ihrer 
Kompetenz im Umgang mit der Erkrankung aber auch mit dem 
Gesundheitssystem. Patienten mit solchen Erkrankungen empfiehlt er, sich 
umfangreich zu informieren, körperlich und geistig voll aktiv zu bleiben, 
gesundheitsbewusste Ernährung und Fokussierung auf Bereiche, die 
Freude bereiten, bzw. als sinnstiftend empfunden werden.  

 

 


